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Sonderpreise 
 
 
NRW-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege 
 

für den Naturschutz 
 
Boisheim Stadt Viersen Kreis Viersen 

 
Die Dorfgemeinschaft stellte historische Flachskuhlen in der Netteniederung wieder her, in denen 
Flachs früher eingeweicht und für die Leinenherstellung vorbereitet wurde. Sie pflegt und erhält die 
Kleingewässer als wichtige biologische Nischen insbesondere für Insekten und Amphibien. 
 
Helberhausen Stadt Hilchenbach Kreis Siegen-Wittgenstein 

 
Die Dorfgemeinschaft setzt sich durch eine Vielzahl von Maßnahmen für einen wertschätzenden und 
sensiblen Umgang mit Natur und Umwelt ein, zum Beispiel durch den Erhalt naturnaher Biotope, Tei-
che und Bachläufe, eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und Baumpflanzaktionen. 
 
Hommersum Stadt Goch Kreis Kleve 

 
Rund zwei Kilometer vom Dorf entfernt liegt das Naturschutzgebiet „Untere Nuthseen mit Nuthgraben“. 
Durch eine Belüftung und mit Seerosenpflanzen verhindert der örtliche Angelverein ASV Humbert Hom-
mersum dort die Eutrophierung der Gewässer und sorgt so für den Erhalt der Pflanzen- und Tierwelt. 
 
Sabbenhausen Stadt Lügde Kreis Lippe 

 
Die Arbeitsgruppe „Grünes Sabbenhausen“ pflegt und entwickelt die Grünflächen im Dorf. Öffentliche 
Grundstücke und private Gärten werden naturnah gestaltet. Die Gruppe legte auch Blühwiesen an, re-
naturierte ein Biotop und wandelte einen ehemaligen Trafoturm in einen Artenschutzturm um.   
  



Seite 2 von 6 

 
NRW-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege 
 

für die Heimat- und Kulturpflege 
 
 
Borgholz Stadt Borgentreich Kreis Höxter 

 
Das Dorf hat sich in besonderer Weise dem Gedenken an die jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
verschrieben, die in der NS-Zeit aus Borgholz deportiert wurden. Die Dorfgemeinschaft pflegt die ehe-
malige Synagoge und den Jüdischen Friedhof und hält Erinnerungskultur und Gedenkarbeit hoch. 
 
Darup Gemeinde Nottuln Kreis Coesfeld 

 
Die Dorfgemeinschaft engagierte sich für den Erhalt des Hofes Schoppmann im Dorfkern, der bis ins 8. 
Jahrhundert zurückgeht. Er wurde zu einem zentralen Anlaufpunkt für das dörfliche Leben – unter an-
derem mit einem Café, Veranstaltungsräumen, einem Naturlehrgarten und einem Spielplatz. 
 
Haffen Hansestadt Rees Kreis Kleve 

 
Das Heimatmuseum Haffen-Mehr in der ehemaligen Grundschule wird seit 50 Jahren vom Heimatver-
ein getragen. Der Verein entwickelte nun ein beispielhaftes neues Konzept. Damit soll künftig die ereig-
nisreiche Vergangenheit erlebbar gemacht und der Bezug zur Gegenwart deutlich werden. 
 
Vlatten Stadt Heimbach Kreis Düren 

 
Mit viel Engagement hat sich die Dorfgemeinschaft dem Schutz der über 31 denkmalgeschützten Ob-
jekte im Ort verschrieben. Viele öffentliche und private Gebäude wurden renoviert. Selbst Kleinode wie 
Wegekreuze oder eine Bruchstein-Trockenmauer sanierten und pflegen die Menschen leidenschaftlich.  
  



Seite 3 von 6 

 
 
NRW-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege 
 

für Inklusion 
 
 
Bilstein Stadt Lennestadt Kreis Olpe 

 
In Bilstein hat die Dorfgemeinschaft einen Lebensmittelladen eröffnet – sein Name: „Hoff’s Wertvoll“. Er 
steht unter der Regie der Caritas und ermöglicht Menschen mit Behinderung sinnstiftende Arbeit und 
gesellschaftliche Teilhabe. Ein Erfolgsmodell, das im Dorf auf große Resonanz stößt. 
 
Haffen Hansestadt Rees Kreis Kleve 

 
Auf Schloss Bellinghoven in Haffen besteht eine Bildungsstätte für junge Menschen mit psychischen 
Erkrankungen zur Eingliederung in die Berufswelt. Die Dorfgemeinschaft bindet die Klientinnen und Kli-
enten bei Aktivitäten wie selbstverständlich mit ein – ein vorbildliches inklusives Zusammenleben. 
 
 
 
 
 
NRW-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege 
 

für Integration 
 
 
Hülchrath Stadt Grevenbroich Rhein-Kreis Neuss 

 
Eine Turnhalle im Dorf dient bereits seit 2022 zur Unterbringung von Flüchtlingen. Um ihre prekäre Situ-
ation zu verbessern, hilft die „Flüchtlingshilfe Hülchrath“ den Bewohnerinnen und Bewohnern in ihrem 
Alltag und organisiert für die bisherigen Nutzergruppen der Turnhalle Alternativräume. 
 
Marmagen Gemeinde Nettersheim Kreis Euskirchen 

 
Als die ehemalige Eifelhöhenklinik in Marmagen zwei Jahre lang Flüchtlingsunterkunft war, bildete sich 
ein Begegnungsteam. Gemeinsam gelang es, Kontakte herzustellen, gemeinsame Aktivitäten auf die 
Beine zu stellen und so die Konflikte aufzulösen. So kamen die unterschiedlichen Kulturen zusammen. 
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Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 
 
 
Scharmede Stadt Salzkotten Kreis Paderborn 

 
Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft und Dorfgemeinschaft, die beispiel-
haft Bildung, Nachhaltigkeit und soziales Miteinander vereint. 
Durch pädagogische Angebote entstehen wertvolle Lern- und Erlebnisräume für Kinder und Familien. 
 
Vlatten Stadt Heimbach Kreis Düren 

 
Für die vorbildliche Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft, Naturschutz und Dorfgemeinschaft und 
den damit geleisteten aktiven Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt. Durch gemeinsames Enga-
gement entstehen wertvolle Lebensräume für heimische Arten - das zeigt, wie Naturschutz und land-
wirtschaftliche Nutzung erfolgreich vereint werden können. 

 
Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband e.V. 
 
 
Borgholz Stadt Borgentreich Kreis Höxter 

 
Für die enge und vorbildliche Zusammenarbeit zwischen Dorfgemeinschaft und Landwirtschaft, durch 
die Räume der Begegnung, Teilhabe und regionalen Wertschöpfung geschaffen werden. Der Ferienhof 
ermöglicht authentische Einblicke ins Landleben, während der Verein Dreschflegel unter dem Motto 
„Altbewährtes neu entdecken“ das Museum mit Leben füllt. Dieses Engagement wird durch die ehren-
amtlichen Aktivitäten des WLV-Ortsverbands wirkungsvoll unterstützt. 
 
Rheinischer Landwirtschaftsverband e.V. 
 
 
Bürvenich/Eppenich Stadt Zülpich Kreis Euskirchen 

 
Für die Zusammenarbeit der Landwirtschaft mit dem NABU für den Naturschutz. Die Landwirtschaft hat 
z.B. Randstreifen für die Umsetzung des Starkregenkonzepts (welches in Zusammenarbeit mit Erftver-
band und der Stadt Zülpich entstanden ist) und für Baumpflanzungen zur Verfügung gestellt.  
 
 
Westfälisch-Lippischer Landjugendverband e.V. 
 
 
Scharmede Stadt Salzkotten Kreis Paderborn 

 
Für den hervorragenden partizipativen, demokratischen Prozess in dem die Dorfgemeinschaft ihre Dorf-
entwicklung gestaltetet hat. Alle Altersstufen wurden eingebunden und ihre Anliegen und Interessen in 
der Umsetzung berücksichtigt. 
 
 
Westfälisch-Lippischer LandFrauenverband e.V. 
 
 
Hülschotten Gemeinde Finnentrop Kreis Olpe 

 
Für die Zusammenarbeit der Dorfgemeinschaft mit der Landwirtschaft, insbesondere dem Hof Maag, 
durch die Kinder praxisnah an landwirtschaftliche Themen herangeführt werden.   
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Rheinischer LandFrauenverband e.V. 
 
 
Dörfergemeinschaft Gill-
rath, Hatterath, Nierstraß 

Stadt Geilenkirchen Kreis Heinsberg 

 
Für ihr soziales Engagement wird die Frauengemeinschaft im Ort gewürdigt. Um Einsamkeit zu verhin-
dern, besuchen die Frauen regelmäßig ältere Menschen, meist in Pflegeheimen, und geben die von 
ihnen angefertigten „Nesteldecken für Demenzerkrankte“ unentgeltlich an Betroffene ab. 
 
 
Landesverband Gartenbau Nordrhein-Westfalen e.V. 
 
 
Darup Gemeinde Nottuln Kreis Coesfeld 

 
Für das kontinuierliche Engagement zur naturbezogenen Bildung junger Menschen - beginnend im 
Waldkindergarten und fortführend im Grünen Klassenzimmer der Grundschule. 
 
Wardt Stadt Xanten Kreis Wesel 

 
Für die Förderung von Gemeinschaft, Umweltbildung und generationsübergreifendem Miteinander ist 
der Inselgarten ein wertvoller Ort, an dem Kinder durch Gartenarbeit Natur erleben und Dorfbewohner 
aktiv am grünen Lebensraum teilhaben können. 
 
 
Baumschulverband Nordrhein-Westfalen im Bund deutscher Baum-
schulen e.V. 
 
 
Linden-Neusen Stadt Würselen Städteregion Aachen 

 
Für den respektvollen Umgang mit dem alten Baumbestand sowie dem Ansatz abgängige Bäume in 
Form von Skulpturen im öffentlichen Raum für Menschen als Erinnerungs- und Kulturgut zu erhalten. 
 
Mellen Stadt Balve Märkischer Kreis 

 
Für die langjährige, nachhaltige Grüngestaltung durch die Dorfgemeinschaft, die es geschafft hat, das 
Dorfbild z.B. durch heimische Laubbäume nachhaltig zu prägen und einen wertvollen Beitrag zur ökolo-
gischen Vielfalt und ökologischen Stabilität geleistet hat. Dieses vorbildliche Engagement stärkt den 
Gemeinschaftssinn, verschönert den öffentlichen Raum und verbessert die Lebensqualität für alle Ge-
nerationen. 
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Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau NRW e.V. 
 
 
Niesen Stadt Willebadessen Kreis Höxter 

 
Für die beispielhafte Grüngestaltung Rahmen des Neubaus der Alten Scheune. Das Projekt steht 
exemplarisch für eine harmonische Integration von Grüngestaltung in denkmalgeschützte Strukturen, 
bei der sowohl gestalterische Qualität als auch Nachhaltigkeit im Fokus stehen. 

 
 
Rohren Stadt Monschau Städteregion Aachen 

 
Für die vorbildliche Pflege und den Erhalt der Flurhecken in der Kulturlandschaft. 
 
 
Sparkassenverband Westfalen-Lippe 
 
 
Schönau-Altenwenden Gemeinde Wenden Kreis Olpe 

 
Für die Errichtung und Pflege der Wachholderheide und des Europahains durch die Dorfgemeinschaft, 
insbesondere durch die Jugend im Dorf, als wertvoller naturnaher Lebensraum in Verbindung mit der 
Erinnerungskultur an die Gefallenen des Zweiten Weltkriegs und der Würdigung des europäischen Zu-
sammenhalts. 
 
 
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband  
 
 
Hommersum Stadt Goch Kreis Kleve 

 
Für dein Einsatz zum Erhalt der Kneipe im Dorf, die von der Stadt gekauft und an die Dorfgemeinschaft 
gepachtet wird. 

 
 
Landesverband Gartenbauvereine NRW e.V. 

 
 

Lenne Stadt Schmallenberg Hochsauerlandkreis 
 

Für das Projekt der Gartenzwerge, bei dem die ältere Generation des Dorfes den Kindern des Dorfes 
das Gärtnern vermittelt. Die generationsübergreifende Weitergabe von praxisnahem Gartenwissen för-
dert nicht nur bei der jungen Generation den wertschätzenden Umgang mit Umwelt und Natur. Das Pro-
jekt leistet einen wichtigen Beitrag, um im Dorf eine nachhaltige, generationsübergreifende Gartenkultur 
zu verankern. 
 


